
 

 

 
 

          Ratsfraktion Bielefeld 

Anfrage zur Sitzung des Rates am 10.12.2020   

Digitalisierungsfortschritt in Bielefelder Schulen 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

zur Ratssitzung am 10.12.2020 stellen wir folgenden Anfrage: 

Wie viele der aus dem Digitalpakt finanzierbaren Tablets für Bielefeld wurden bisher 

für die Bielefelder Schulen bestellt, wie viele davon bereits ausgeliefert (jeweils für 

Lehrer*innen und Schüler*innen, aufgeschlüsselt nach Schulen) und decken diese 

die jeweils ermittelten Bedarfe ab?  

 

Zusatzfrage 1: Wie viele Schüler*innen haben keinen privaten Zugang zu WLAN 

und somit Bedarf an einer „Bildungsflatrate“ und wie wird sichergestellt, dass diese 

Schüler*innen im Falle von Distanzunterricht kurzfristig auf eine stabile  

Internetverbindung zurückgreifen können? 

 

Zusatzfrage 2: Besteht inzwischen an allen Schulen ein Notfall-Konzept für den  

Distanzunterricht, welches kurzfristig umgesetzt werden kann und umfasst dieses 

Notfallkonzept Möglichkeiten zur Teilnahme am Unterricht falls Schüler*innen zu 

Hause über keinen abgeschlossenen Lernraum verfügen? 

Begründung: 

Allen Schüler*innen muss bei Notwendigkeit die Teilnahme am Distanzunterricht 

ermöglicht werden und es darf niemand ausgeschlossen werden. Unser Ziel sollte 

es sein, kein Kind zurückzulassen und deshalb müssen wir sicherstellen, dass sich 

die Bildungsungerechtigkeit in der Corona-Krise nicht noch weiter verschärft. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Bernd Vollmer 

Fraktionsvorsitzender DIE LINKE 

An den  

Oberbürgermeister  

der Stadt Bielefeld  

Pit Clausen 
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